Manne erſcheint außer Sonn⸗ und 

8 a täglich Abends zwiſchen 7/9 uhr. 

oe aus Petitſchrift die Spaltzeile Sgr. 
ton: Langgaſſe 35, Hofgebaͤude. 


Sonnabend, 
den 7. November 1857. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Staats Lotterie. 


Ent) 6. Novbr, Bei der heute fortgefegten Ziehung der Aten 
I6ter Koͤnigl. Klaſſen- Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 
Ur. auf Nr. 20,555. 10 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
„1276. 2577. 26,973. 51,144. 58,173. 64,196. 72,423. 83,281 
‚199. 26 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1171. 4673. 7251. 
2. 41201. 12,074. 14,041. 16,047. 19,397. 19,764. 19,919. 
2 25.188. 28,278. 28,813. 29,696. 31,634. 46,031. 48,605. 
winne 5,487. 79,341. 81,698. 84,352. 91,469 und 93,315; 43 Ge: 
zu 500 Thlr. auf Nr. 320. 7572. 10,392. 11,177. 11,183. 
13,534. 14,281. 14,544. 16,582. 17,623. 24,701. 26,080. 
2,627. 29,062. 30,960. 31,212. 31,379. 31,414. 36,803. 
42,484. 4: 45,440. 45,646. 47,015. 


14718. a I 1,527. 13,077. 14,537. 18,115. 18,961. 23,549. 23,923. 
„ —. 26,812. 28,004. 28,264. 28,299. 30,576. 31,5 J. 
‚632. 34,016. 34,650. 36,091. 39,336. 40,695. 42,395. 

1698 5 45,446. 48,140. 48,243. 49,026. 49,202. 49,636. 

80475. „403. 51,675. 54,312. 55,510. 55,718. 56,726. 57,676. 

ups 00,366. 62,294. 64,766. 64,776. 66,044. 67,769. 68,826. 

71,579. 72,127. 73,145. 73,602. 75,929, 77,254. 78,122, 

* 29,376. 80,456. 80,626. 81,374. 81,637. 82,019. 83,093. 

E 039008. 89,689. 89,972. 90,731. 91,420. 92,322. 92,397. 

eiern 93,872. 94,120. 94,156. 94,723 und 94,746. 

0 Tbl. nachrichten zufolge fiel der obige Hauptgewinn von 

E 80 nach Coͤln bei Reimbold; — nach Danzig bei Rotzoll 

1058 er. 58,173: 2000 Thlr., auf Nr. 45,440: 500 Thlr., auf 

sg, Nr. 33,632, Nr. 45,446 und Nr. 93,872: 200 Thlr.) 


* Nun d ſch a u. 

. Potsdam, 5. Nov. Des Königs Majeftät machten auch 
d ungeachtet der unfreundlicheren Witterung, eine Promenade 
War ſolche Allerhöchſtdenenſelben gut bekommen. 

lin, Dem Präſidenten des Landes ⸗Oekonomie-Kollegiums, 

Gel 5 Beckedorff, iſt in dieſen Tagen der wegen geſchwächter 
— heit erbetene Abſchied Allergnädigſt bewilligt worden. 

Bat d Zur Säkularfeier des Sieges bei Roßbach am 5, Nov. 

bur 


er Paſtor Döhlert in Spielberg von Künſtlern in Naum» 
aße a. S. ein fhön ausgeſtattetes großes Tableau anfertigen 
N, welches aus dem damaligen Kirchenbuche folgende wort« 
Notiz enthält: „Nachdem Ihro Königl. Majeftät von 
en Anno 1757 den 5. Novbr. die Franzoſen bei Roßbach 
D wit Weiſſenfelß geſchlagen und ſolche Tags darauf Dom. 
da * Trinlt. bis Lißdorff verfolgten, beliebten dieſelben von 
u Al Dienſtag früh gegen 10 Uhr in biefiger Pfarrwohnung 
ee und mir, da bei Dero Eintritt in die Stube zu dem 
en Siege gratulirte, zu antworten: Sein Gebet hat 
ige auch dazu geholfen. M. Fr. Gottlob Schneider, Pfarrer.“ 
nuch Dem Finanzminiſter a. D. v. Rabe iſt dem Vernehmen 
Hahn "SIahrgebalt von 50,000 Gulden für den Fall der Ueber. 
me der Direktion der Darmſtädter Banken angetragen worden. 
rie Das am 8. Aug. hier verſtorbene Fräulein Karoline 
Auer hat in ihrem Zitamente verſchiedenen Wohlthätigkeits— 
ißt einen erhebliche Vermachtniſſe zugewendet. Unter Anderen 
dam a Eliſabeth + Kranke: Haufe ein Legat von 10,000 Thlrn., 
Ar Siechenhauſe eins von 10,000 Thlrn. und der Haupt. 
menkaſſe eins von 2000 Thlrn. zugefallen. 


Luo Nach dem neueſten „Kölner Domblatt“ betrug die 
808 we für den Dombau vom 1. Jan, bis 31. Okt. d. J. 


DL Thlr. 8 Sgr. 2 Pr. 
, Aus guter Quelle erfahrt die „Voſſ. 3.“, daß ein neuer 
terie-Plan der Genehmigung vorliegt, wonach nicht blos, 


wie gemeldet, die kleinſten Gewinne, die ohnehin keinen nur 
nennenswerthen Ueberſchuß geben, bis auf das Minimum der 
Rückgewährung des Einſatzes, alſo von 70 auf 60 Thlr. zu 
reduziren wären, ſondern auch aus dem dadurch erſtehenden 
Ueberſchuß von circa 210,000 Thalern zunächſt ein Gewinn 
a 25,000, 1 a 15,000 und 2 a 10,000 Thlr. neu hinzutreten 
ſoll. Demnächſt ſoll die Zabl der Gewinne der letzten Klaſſe 
überhaupt von 25,000 auf 27,000 ſteigen — auch ſelbſt eine 
Amelioration der Gewinne der Vorklaſſen eintreten, ohne daß 
die Zahl der Looſe irgendwie vermehrt wird. 
Eine in den nächſten Tagen vor dem hieſigen Königl. 
Kreisgerichte zur Verhandlung kommende Unterſuchungsſache 
gegen die Frau v. B., eine der beſſern Geſellſchaft angehörende 
Dame, macht viel von ſich reden. Die Angeklagte iſt beſchul⸗ 
digt worden, die ihr zur Pflege übergebenen beiden Kinder 
ihres noch lebenden Bruders als Strafe für allerlei kindi— 
ſche Unarten, namentlich Näfchereien, ſtundenlang auf Kienäpfeln 
knien gelaſſen, denſelben Brenneſſeln auf Bruſt und Zunge 
Chorribile dictu!) gelegt und ſonſt noch mit andern ganz 
außerordentlich raffinirten Quälereien gezüchtigt zu haben. Die 
im $. 192 a des Str.⸗G.⸗B. angedrohte Strafe erſcheint wohl 
für eine ſolche Rohheit und Gefühlloſigkeit, namentlich bei 
denen, welche ſich zu den gebildeten Ständen rechnen, kaum 
ausreichend. 
In der vergangenen Woche gab einer der hieſigen reichen 
Ban quiers zu Ehren einer auswärtigen Celebrität ein großes 
Gaſt mahl, zu dem er auch feine ſämmtlichen Comptoiriſten ge» 
zogen hatte. Um den Gaſt zu ehren, war nun nicht allein das 
Mahl ſelbſt ein ſo prächtiges und genußreiches, wie es nur die 
Kochkunſt herſtellen kann, ſondern es fand auch jeder Gaſt unter 
ſeiner Serviette eine Koſtbarkeit, entweder eine Tuchnadel oder 
einen Ring, oder doch etwas ähnliches, damit, wie der Gaſtgeber 
ſich in ſeinem Toaſt auf den gefeierten Gaſt ausdrückte, ein 
jeder Anweſende ſich ſtets die Ehre, mit einem ſo ausgezeichneten 
kaufmänniſchen Talente bekannt geworden zu ſein, beim Anblick 
des ihm zugefallenen Geſchenkes erinnere. Ein nachahmungs⸗ 
werthes Beiſpiel für Männer, welche Perſonen, die ſie beſonders 
ehren wollen, ein Gaſtmahl geben. (B. G..) 
Eiſen und Kohlen ſchaffen eben ſolche Wunder, wie 
Kaliforniens Goldgruben, das beweiſen die Ruhr ⸗Diſtrikte. 
Oberhauſen war noch vor wenigen Jahren eine öde Haide, heute 
blübt es zu einer Stadt empor. Dortmund hat den Jahrhunderte 
alten Ring feiner Mauern geſprengt und eine zweite Stadt er- 
wächſt vor den Thoren der alten. Das Steigen des Preiſes 
der Grundſtücke iſt der beſte Beweis, wie ſehr man dort in der 
Entwicklung begriffen iſt. „Wer Dortmund, Eſſen, Bochum, 
Mühlheim a. d. Ruhr und Duisburg ſeit zehn Jahren nicht 
mehr geſehen hat“, ſagt die „Weſtf. Z.“, „wird glauben, ein 
Märchen aus Tauſend und Einer Nacht habe ſich vor ſeinen 
Augen verkörpert, ſo ſehr hat ſich der Charakter der Gegenden 
verändert, die ringsum den Anblick regſter Thätigkeit, blühendſter 
Entfaltung zeigen, und zwar durch den Beſitz von Eiſen und 
Kohlen, wozu ſich ale drittes Moment die Eiſenbahnen geſellen.“ 
Gera, 4. Nov. So eben gelangt die betrübende Kunde 
aus Schleiz von einem Unfalle hierher, von welchem geſtern 
Abend 7 Uhr unſer durchlauchtigſter Fürſt nebſt dem Erbprinzen 
betroffen worden iſt. Durch ungebübrliches Peitſchenknallen 
ſeitens eines Fuhrmannes find, wie man erzählt, die Pferde vor 
dem fürftlichen Wagen ſcheu geworden und haben denſelben um⸗ 


| 
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geworfen. Der Fürſt bat das Schlüffelbein gebrochen, während 
der Erbprinz an einer Flechſendehnung am Schenkel leidet. 

— Eine Bekanntmachung des Königl. ſächſiſchen Finanz 
miniſteriums bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß „nachdem das 
Herzogthum Parma mit dem 31. Okt. d. J. aus der bisher 
beſtandenen Zolleinigung deſſelben mit dem Kaiſerthume Oeſter. 
reich ausgetreten iſt, vom 1. d. M. an, die Beſtimmungen des 
Handels und Zollvertrages vom 19. Febr. 1853 auf das Ver 
hältniß der Staaten des deutſchen Zolvereins zu dem Herzog— 
thume Parma nicht weitere Anwendung leiden, das Letztere viel. 
mehr dem Zollvereine gegenüber allenthalben als Ausland zu 
betr achten iſt.“ 

Kopenhagen, 3. Nov. An der vorgeſtrigen Königl. 
Tafel, zu welcher die Mitglieder des Reichstags gezogen worden 
waren, brachte, wie die „Berlingſche Zeitung“ berichtet, der 
Volksthings-Praſident, Amtmann Rotwitt, die Geſundheit des 
Königs mit etwa folgenden Worten aus: 

„Wenn der Reichstag früher die Freude hatte, bei Ew. Majeftät 
verſammelt zu ſein, ſo ſuchte der Praͤſident, dem es zu Theil geworden 
war das Wort zu führen, die Gefühle zu ſchildern, die ſich nach unſerer 
Ueberzeugung im Volke für den König, den Geber des Grundgeſetzes, 
den Schöpfer der Freiheit, bewegten. Heute iſt meine Aufgabe zu 
einer untergeordneten geworden, denn das Volk ſelbſt hat geſprochen. 
Angeſichts des Königs hat das Volk von Neuem, bald in begeiflerten, 
bald in derben Worten, bald in ſchlichtem, herzlichem Tone ſeine Liebe 
und ſeine Dankbarkeit dem Könige ausgeſprochen; in Stadt und Land, 
an Sund und Strand hat der Jubel des Volkes über Ew. Majeftät 
Gegenwart ſich hoch zum Himmel erhoben, ſo daß uͤberall der Ruf 
davon ſich verbreiten und der Jubel Aller Zeugniß davon ablegen wird, 
daß das kleine Land, wo ein ſolcher Liebesbund zwiſchen Koͤnig und 
Volk geſchloſſen iſt, kraͤftig und ſtark und wohl geeignet iſt, zu wider⸗ 
ſtehen, wenn Gefahren drohen ſollten. Ich habe daher dieſem nichts 
hinzuzufuͤgen, indem ja Alles, was ich ſagen Könnte, ſchwach gegen die 
Stimme des Volkes fein würde, aber von einem mehr reichstäglichen 


Genügſamkeit und Häuslichkeit grenzende Aenderung einttelel 
ſehen. Die amerikaniſchen Madchen und Weiber find zu voll” 
als daß ihnen die Männer viel abſchlagen könnten; denn " 
ſelbſt in den mittleren und niederen Ständen die Weiber ſo ge 
wie nichts thun, wenigſtens nicht mit den Händen arbeiten 
befigen fie faſt alle eine gewiſſe in Europa nur den hohen 
Ständen eigene Feinheit und Grazie, die man dagegen bei U) 
Männern, welche in den meiſten Fällen vom Morgen bis WM 
beſchäftigt ſind, ſo ziemlich allgemein vermißt. Dieſes uch 
wicht der Weiber über die Männer bedingt zum mindeſten “ 
jährliche Ausgabe von 125 Millionen Dollars für europa, 
Seidenzeuge, Spitzen, Shawls u. dgl. Wenn daher auch 
Beſtellungen für kuͤnftiges Jahr weniger reichlich ausfallen weit, 
als früherhin, fo dürfte auch dieſer Abgang in Zukunft ME 
reichlich erſetzt werden; denn auf die Dauer der Zeit verſih 
nut wenige Amerikaner ſich einzuſchränken. Es giebt hier 
Dienſtmädchen, das nicht Sonntags in ſeidenen Kleidern u 
Kirche geht, und der Luxus unſerer Damen findet nur M 
hoͤchſten Ständen in Europa einen Maßſtab der Vergleichung. 


Lokales und Provinzielles. - 

Danzig. Eine erhebende Feier vereinigte die Mitglic 

des Gewerbe Vereins, denen ſich eine nicht unbedeutende 15 
von Gäften aus allen Ständen angefchloffen hatte, am 5. d. A 
Abends 7 uhr, im Saale des Gewerbehaufes. Dieſelbe 9 
wie dies das Trauergewand der Tribüne genugſam andeule, 
keinem freudigen Ereigniſſe; fie war eine Gedächtniß 7 
des Mannes, welcher von Tauſenden geleitet, in der Frühe!“ 
verwichenen Montages unter den wehmüthigen Klaͤngen 
Glocken auf dem Friedhofe von St. Salvator zum ei 


Standpunkt werde ich mir es erlauben auszuſprechen, wie der Reichs⸗ 
tag es hoch anſchlaͤgt, daß Ew. Majeftät gleich nach Ihrer Zurüuͤckkunft 
gewuͤnſcht haben, mit den Repraͤſentanten des Volkes zuſammenzutreffen 
Wir ſehen hierin einen ferneren Beweis von der An— 
haͤnglichkeit Ew. Majeſtaͤt an der Verfaſſung, wir ſehen darin einen 
Ausdruck des lebhaften Gefühle Ew. Majeftät für die Bedeutung der 

Unſer Dank fol fein: getreues Arbeiten im Dienft 
Daͤnemarks, tiefe Ehrfurcht und innige Ergebung gegen Ew. Majeſtaͤt. 


und zu reden. 


Repraͤſentation. 
Lange lebe Se. Majeſtaͤt König Friedrich, der vom Volke geliebte!“ 


Se. Majeftät geruhte zu erwidern, daß derſelbe überall im 
Lande auf ſeiner letzten Reiſe ſo empfangen worden ſei, daß er 
die Repräſentanten des Volkes bitte, ſeinen innigſten Dank dafür 
Der König brachte 
hierauf einen Trinkſpruch auf die um ihn verſammelte Volks⸗ 


allen Gegenden des Landes darzubringen. 


Repräfentation aus. 


Antwerpen 


de mer, flog in die Luft. 


Paris, 4. Nov. Man erzählt ſich hier in offiziellen 


Kreiſen, daß Herr v. Thouvenel in Konſtantinopel allen Verkehr 


mit dem Großvezier Reſchid Paſcha abgebrochen habe und blos 
mit dem Miniſter der aus wärtigen Angelegenheiten Aali-⸗Paſcha 
verhandele. 

Trieſt, 31. Okt. Der bekannte Getreidehändler Gopcevich, 
der ſeiner Zeit, als die Blokade des ſchwarzen Meeres verhängt 
wurde, beinahe fallirt hatte, damals jedoch allfeitigen internationalen 
Beiſtand fand, iſt auf Requiſition der Wiener Nationalbank als 
ſäumiger Schuldner verhaftet worden. Er ſchuldet ihr nämlich 
beiläufig anderthalb Millionen Gulden, und obwohl er nichts 
weniger als zahlungsunfähig iſt, ſo weigerte er ſich mit einer 
Hartnäckigkeit, die beinahe den Glauben an eine fir gewordene 
Idee aufkommen ließ, die Rückerſtattung zu leiſten. (Nat.⸗Z.) 

London, 6. Nov. Die mit dem letzten Dampfer eingegangenen 
Nachrichten aus New- Mork reichen bis zum 24. v. M. In 
der Kriſis war eine Veränderung nicht eingetreten. Es ſind 
900 Bankerutte mit einer Paſſivmaſſe von etwa 90 Millionen 
Dollars bekannt geworden. Ueber den Stand der Effekten ſichere 
Notirungen anzugeben, war nicht möglich. — In New-Nork 
eingetroffene Nachrichten melden, daß die Mormonen den 
Executionstruppen Widerſtand leiſten. 

Newyork, 10. Oct. Auf ein oder zwei Jahre wird dem 
Damen-Luxus wohl ein engeres Ziel geſetzt fein; aber der Ein. 
fluß des ſchönen Geſchlechtes auf unſere unternehmenden 


2 


Männer iſt zu groß, als daß wir hoffen fönnten, eine an deutſche 


iſt am 21. Novbr. Abends von einem 
neuen Unglücksfalle heimgeſucht worden. Das Haus des Waffen— 
ſchmiedes und Feuerwerkers Verpoorten, an der Ecke der Place 
Seine Frau, die allein im Hauſe 
war, wurde, ſchrecklich verbrannt, in die Mitte des Platzes ge- 
ſchleudert. Alle Häufer der Nachbarſchaft haben gelitten. Ein 
Geldwechsler der Nachbarſchaft verlor einen Theil feines Ver— 
mögens, indem die Exploſion die Bankzettel und Goldſtücke auf 
die Straße ſchleuderte, von denen er nur einen Theil zutückerhielt. 


Schlafe gebettet wurde: des ehemaligen Ober⸗Bürgermeiſth 
unſerer Stadt, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rathes, Ritten 
von Weickhmann. Hr. Director Dr. Löſchin, welcher 2 
Verewigten in mehrfacher Beziehung nahe geſtanden, ſich ah 
beſonderen Vertrauens deſſelben erfreute, und daher die =, 
dienſte dieſes Ehrenmannes vielfach wahrzunehmen Gel 
heit hatte, außerdem aber auch mit den Ereigniſſen aus ſeil 
früheren Leben und der Lebensgeſchichte ſeiner Ahnen vet, 
iſt, hielt vor der Verſammlung die Gedaͤchtnißrede, aus weil 
wir nachſtehend das Hauptſaͤchlichſte folgen laſſen. ze: 
Joachim Heinrich von Weickhmann, geb. * 

den 5. Febr., geſt. 1857 den 28. Octbr., war der Nach kol 
eines Weickhmann, welcher im 17. Jahrhundert unter , 
nicht glänzenden Verhaͤltniſſen von Leipzig nach Danzig n 
bier kaufmänniſche Geſchäfte trieb und ſich ſehr bald durch fe 
Rechtlichkeit und Biederſinn unter feinen Mitbürgern auszeicht 
Sein Sohn war der nachmalige Paſtor und Senior an un 
St. Marienkirche Dr. theol. Joachim Weickhmann, ( 
1736) ein Mann, welcher ſich ſowohl als Menſch, wie 
geiſtreicher Theologe einen Namen erworben hat. Nach DE 
digung ſeiner theol. Studien wurde er Prediger in Schmieden w 
dann Ober- Hofprediger und Conſiſtorial Rath in Zerbſt, und! 
hielt fpäter zwei Mal einen Ruf als Ober- Hofprediger nach Dresden 
allein er lehnte dies ehrenvolle Anerbieten ab, weil er es voll 
feiner Vaterſtadt feine ganze Kraft zu widmen. Er iſt ® 
Gründer der drei noch jetzt beſtehenden hieſigen Freiſchulen ft 
der Niederſtadt, Altſtadt und Neugarten, (gegründet 1712, 17 0 
und 1722) welche Anſtalten er mit ſeltener Liebe pflegte 10 
ſchützte, und deren Fürſorge er feinen Nachkommen angelegentll 10 
empfabl. Als Kanzelredner, wie als geiſtlicher Lieder 
zeichnete er ſich rübmlichſt aus, und viele der bis heute be f 
henden zweckmäßigen kirchlichen Einrichtungen find fein 0 
Sein älteſter Sohn Gabriel Gottl. W. wurde Bürgermeiſt 
der Stadt und leiſtete derſelben während ihrer Drangſale, MM 
die ruſſiſchen Heere veranlaßt, vortreffliche Dienſte. Sein zwei | 
Sohn, der Vater unſeres theuern Entſchlafenen, Jo hahn 
Leonhard W., ein Mann voll tiefen, frommen Gemüth 
Schüler Gellerts, begann die Wirkſamkeit in ſeiner Varel 
mit der Uebernahme des Vorſteheramtes am St. Barbara. Hoſplig 
wurde dann Mitglied der dritten Ordnung, Schoppe, Mathe 
U 


und zuletzt Bürgermeiſter, ein Weg auf welchem die Patti 
in der Regel zu den höheren Ehrenſtellen gelangten. Nah 
er vielfach zum Wohl feiner Vaterſtadt gewirkt hatte, und u 
der Thronbeſteigung Friedrich Wilhelm III. mit den Bürge 
meiſtern Gralath und Groddeck in den Adelſtand erhob, 
worden war, zog er ſich ins Privatleben zurück, doch ohne dan 
zugleich ſeine edle Wirkſamkeit zum Wohle der Menſchheit 77 
ſeiner Mitbürger aufzugeben. Die von ſeinem Vater gegründe 
Schulen und deren Lehrer erfreuten ſich ſeines Schutzes " 
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Io ch 
1 ale Jüngling wurde ihm die Ehre zu Theil, in den Kreis 


Ka. eren Umganges mit den Söhnen des Königs von Eng- 
en welche mit ihm gleichzeitig in Göttingen ſtudirten, von 
in feine dacder gezogen zu werden. Nach vollendeten Studien 
eines e Vaterſtadt zurückgekehrt, übernahm v. W. das Amt 
hute ir ſtebers am hieſigen ſtädtiſchen Lazareth, und als ſolcher 
liches Bort Gelegenheit, durch fein ſeltenes menſchenfreund— 
6b diene men, ſeine Hingabe zum Wohle ſeiner leidenden und 
w dürftigen Brüder, die Aufmerkſamkeit ſeiner Mitbürger, 
ehrten ſchon damals in ihm den Sohn bochgeachteter Väter 
und liebten, auf ſich zu lenken. 
N dieſer Zeit hörte der Redner zum erſten Male von einer 
„grau, welche mehrere Wochen krank im Lazareth hatte 
müſſen, und die in der Nähe ſeiner Mutter wohnte, 
amen Weickhmann's mit Hochachtung und unbegrenzter 
det ee, und mit ſichtbarer Rührung gedenkt der Redner 
mann unvergeßlichen Augenblickes, in welchem ihm Weickh— 
eiten der ſo oft ſeine kindliche Seele beſchäftigt hatte, zum 
gezeigt dale von feiner Mutter, deren Haufe vorübergehend, 
zeigt wird. ö 


eben gerufen und gelangte unter ſeiner Leitung 
Thätigkeit. Sein Sohn, unſer Joachim 


Er beſuchte das hieſige academiſche 
bezog von hier aus die Univerſität Göttingen, und 


Liebe 


hatte achdem v. W. einige Zeit kaufmänniſche Geſchäfte betrieben 
eine NRoutde er, als Danzig unter franzöſiſcher Herrſchaft wieder in 
vum Sz ublie umgewandelt worden war, von ſeinen Mitbürgern 
Zeit enator gewählt, welche Würde er in jener verhängnißvollen 
deem an Wohl der Stadt bis zum Jahre 1814 bekleidete. In 
6 Jahre ernannte ihn Friedrich Wilhelm III. zum Ober- 
Beine feiner Vaterſtadt, welches Amt er bis zum 
aſt d arz 1850 zum Segen derſelben verwaltet hat und daſſelbe 
wünf ann niederlegte, als fein hohes Alter ibm feinen Rücktritt 

oſchenswerth machte. 
lat. Das v. W. der Stadt geweſen, was diefe ihm zu danken 
ing, wer könnte das Alles aufzählen? Vor Allem war er 
bie Jater der Schulen und ihrer Lehrer! Die höͤchſte, 
Aue dle niedrigſte Lehranſtalt nahm feine ganze Theilnahme in 

Fu In keiner Sitzung der Schuldeputation wurde er 
dem 12 kein Examen ging vorüber, ohne daß ſein Erſcheinen 
drückt a nicht den Stempel einer beſonderen Feſtlichkeit aufge 
i te; ſelbſt dann, als ſchon die Laſt des Alters ihn er— 
Um Lehrer und Schüler blickten auf den freundlichen, tbeil- 
aden Greis mit Hochachtung und Liebe, und fühlten ſich 
def, feine Gegenwart zum weiteren regen Streben mächtig an— 
N ern, Sein Urtheil aber war ſtets milde und gerecht, und 
hd ſah ſich durch daſſelbe verletzt. Was er einzelnen 
tfelg, insbeſondere war, wie er die gedrückten Verhältniſſe 
mend en in entſcheidenden Momenten gemildert, — wie er auffei« 
den Talenten die Mittel zu ihrer weiteren Ausbildung auf 
larkeſte Weiſe bot, — ach, es ſind ihrer Viele, welche davon 


ö MG, geben könnten! — 
ber; W. gebört auch zu den Stiftern des Gewerbe— 
„uns, und daher iſt die Feier feines Gedächtniſſes in dieſen 


dagen ein Act aufrichtigen Dankes! Die Menſchheit hat das 
ef Ideal in Chriſto; aber warum ſollte fie auch nicht edle 
eine hen, zu ihrem Vorbilde nehmen? v. W. iſt, dem Ver⸗— 
ie i dieler Beziehung ein Muſter geworden. Seine Redlich 
Gabe eine Beſcheidenheit und Anſpruchsloſigkeit, bei gleichen 
hen und Mitteln, iſt unſtreitig felten zu finden; daher waren 
igenſchaften um fo’ ſchätzbarer. Sollte darin nicht ein 
Nan von Gewerbetreibenden, bei denen im Allgemeinen der 
hatte jener Tugenden immer noch fühlbar hervortritt, (ehren. 
in 2 Ausnahmen hat es ſtets gegeben) in dem Verklärten 
9 IR erblicken, das zur Nacheiferung auffordert? Ohne 
6 95 b. W. war ein Mann von Wort, ohne durch Härte 
di oßen oder zu verletzen; er war dabei aber ſtets ein Ver— 
Naa wo es galt heterogene Anſichten auszugleichen, und ſein 
bor für 
b. * 


t - 
Rande, ohne das Herz jemals dabei einzubüßen, ſtets das 
t und zollte ihm feinen Beifall ohne perſönliches Intereſſe. 


wir ar von Weickhmann! Er wird auch fortleben, wenn 
Angſt neuen Generationen den Platz geräumt haben werden! 
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die Danziger Bibelgeſellſchaft wurde Friede feiner Aſche! Ja und Amen ſprach Jeder in feinem Herzen, 


als ſich zum Schluſſe der Feier der Redner mit dieſen Worten 
zu dem Portrait des Verewigten wandte, das hinter der Tribüne 


dem Biederſinne feines Vaters ent» von einer ſchwarzen Draperie umgeben fo mild und freundlich 


auf die Verſammelten herniederblickte, wie dies der Verklaͤrte in 
den Tagen ſeiner reich gekrönten Wirkſamkeit ſtets gethan! 
Herzliche Händedrücke aber zeigten es dem gefchägten Redner 
wohl, zu welchem Danke er ſich die Anweſenden durch die Were 
anſtaltung einer ſolchen Feier verpflichtet hat. A. U 


— 7. Novbr. [Cholera⸗ Bericht.] Von geſtern bis heute 
Mittag find vom Civil erkrankt 1, geſtorben keiner; vom Militair erkrankt 
keiner, geſtorben J. — Im Ganzen ſind ſeit dem 20. Septbr. vom 
Civil 332 Erkrankungen, darunter 208 Sterbefaͤlle, und vom Militair 
139 Erkrankungen, darunter 42 Sterbefaͤlle, amtlich gemeldet. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigft geruht: 
die Wahl des Oberlehrers am Kneipböf'ſchen Gymnafium zu 
Königsberg i. Pr., Profeſſors Dr. Wichert, zum Direktor 
des Gymnaſiums zu Guben Allergnädigſt zu beſtätigen. 

Heilsberg, 4. Nov. Die Schloß bauten machen raſche 
Fortſchritte, die inneren Raume werden zu Krankenſälen um- 
geſtaltet. Der große Ritterſaal, in welchem Se. Maj. der König 
1856 dinirte, bleibt unverändert; ſogar der achteckige hohe Thurm, 
der feinen Kopf vor 90 Jahren verlor, erhält eine neue Thurm— 
ſpitze, die nur noch der neuen Schieferbedachung entgegenſieht. 
Zu dieſen Bauten, wodurch das Schloß, ganz gewiß eines der 
ſehenswertheſten in der Provinz, zu Aller Freude erhalten bleibt, 
find, der „K. H. Z.“ zufolge, bis jetzt über 47,000 Thlr. zu⸗ 
ſammengebracht worden. 


Bromberg. Hr. Inſtrumenten. Fabrikant Eugen A. 
Wiszniewsküi hat nach einer mehrjährigen Wirkſamkeit ſich 
veranlaßt geſeben, fein hieſiges Geſchäft aufzugeben. Wir bee 
dauern, daß ſomit ein techniſcher Betriebszweig wieder eingeht, 
den Herr A. Wiszniewski mit dem Rufe der Sachkenntniß und 
Tüchtigkeit vertreten hat. Die Inſtrumente, welche im Laufe 
der Zeit aus der genannten Fabrik hervorgingen, find von bedeu— 
tenden Muſikern, wir wollen nur an Hrn. v. Bülow und 
Wigiawski erinnern, ſehr günſtig beurtheilt worden. Leider ſind 
die Verhäftniffe unſerer Provinz noch immer der Art, daß fie 
die Bedingungen eines Betriebes, wie ihn Herr Wiszniewski 
zu entwickeln hoffte, keineswegs gewähren; theils iſt die mufifa« 
liſche Bildung, wenn man etwa die Städte Poſen und Bromberg 
ausnimmt, nur ſporadiſch zu finden und daher auch die Nach 
frage nach muſikaliſchen Inſtrumenten nur gering, theils ſteht 
hier wie überall dem einheimifchen Verdlenſte das Vorurtheil für 
fremde Erzeugniſſe entgegen. Bei dem Scheiden des Hrn, 
Wiszniewski halten wir uns verpflichtet, in dieſem Blatte noch 
einmal zu erwähnen, wie competente Richter ihm das Zeugniß 
gegeben haben, daß die von ihm gebauten Inſtrumente in Bezug 
auf Klang, Mechanismus, ſo wie hinſichtlich der Solidität und 
Eleganz der Bauart allen gerechten Anforderungen entſprechen. 
Herr Wisznieweki geht von hier nach Danzig, um ſich dort 
einen neuen Wirkungskreis zu begründen. Wir ſind überzeugt, 
daß die dortigen Verhältniſſe ſeinem Vorhaben günſtiger ſein 
werden und wünſchen dem Unternehmen des ſo ſtrebſamen und 
tüchtigen Mannes den erfreulichſten Fortgang. (Br. W.) 


LEiterariſches. 
Dr. Wallach: Das Leben des Menſchen in ſeinen 


körperlichen Beziehungen, für Gebildete dargeſtellt. 
Frankfurt a. M., bei Meidinger Sohn & Co. 1857. 


Nicht der Unterhaltung, ſondern der ernſteren Belehrung 
iſt dieſe phyſiologiſche Schrift gewidmet, jedoch in ſolcher Faſſung 
gebalten, daß jeder Gebildete auch ohne beſondere Vorkenntniſſe 
in den Naturwiſſenſchaften ſehr wohl im Stande fein wird, dem 
Gange zu folgen und die Lebensvorgänge im geſunden und 
kranken menſchlichen Körper nach Maßgabe der durch die Wiffen- 
ſchaft gewonnenen Reſultate zu erfaſſen. Der Verxfaſſer ſtellt 
in der bereits erſchienenen erſten Hälfte unſere Abhängigkeit 
von der Außenwelt in mechaniſcher und in chemiſcher Hinſicht 
dar, dann das thieriſche Nervenſyſtem und feine Bedeutung als 
Medium. Er geht hierauf über zu Erläuterungen über den 
Stoffwechſel, das Accommodationsvermögen, den Schlaf, über 
Conſtitution und Temperament, beſpricht den Blutumlauf gründe 
lich und belehrend, ſodann die Verrichtung des Athmens, den 
Mechanismus und Chemismus der dazu gehörigen Organe, ihre 
Affectionen und Krankheiten, Katarrh, Schwindsucht, Wechſel— 
fieber, gelbes Fieber, Cholera, Peſt, Typhus, Scharlach, Maſern, 
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Blattern, ſowie die Einwirkung fhädlicher Luftarten. Es folgt 
dann ein Abſchnitt über die Thätigkeit der Haut und ihre Er- 
krankungen. Alles dieſes iſt von ſauberen und illuſtrirenden 
Holzſchnitten begleitet. Der zweite Abſchnitt- wird über die Er- 
nährung, über die Sinne, das Geſchlechtsleben ꝛc. handeln, und 
Ueberſichten über Lebensdauer hinzugefügt werden. Ueberall bat 
der Verfaſſer mit Fleiß und Sorgfalt die neueſten litterariſchen 
Hülfsmittel benutzt. 


— —— — Zinn 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


& 2 2 : Dm Ir N 
en E er . 90 Quedf. | Slale res Wind und Wetter. 
I Par. Zoll u. Lin. r ann 02 ua 
718128“ 5,95“ ＋ 3,4 ＋ 3,3 ＋ 1,9) SSd. ruhig, bewölkt, 
121 28“ 6,12 6,8 6, 4,3 SO. do.] mehr oder 
wenig. ber 
328“ 6,11““ 6,0 5,9 3,6 Oſt do. woͤlkt, ſonſt 
| ) g gut. Wetter 
Handel und Gewerbe. 
Danzig, Sonnabend, 7. Novbr. Der Handel ſtirbt nicht. 


Kleinmuͤthige Geiſter wollen dies zwar von Zeit zu Zeit behaupten, 
aber er ſtirbt wirklich nicht. Auch an unſerer Kornbörfe bewährte ſich 
dies in d. W. Wir haben zwar betreffs Weizen in den letzten Wochen 
einen beträchtlichen Preisfall bei einer fo flauen Stimmung der Käufer 
durchgemacht, daß wir nur noch unbedeutend von dem Stande vor 
Ausbruch des Krieges entfernt ſind, und es ſchien ſogar, daß Geſchaͤfte 
nur durch fernere Herabſetzungen zu ermoͤglichen ſein wuͤrden: allein 
hievon iſt in d. W. das Gegentheil geſchehen. Feine ſchwere Weizen⸗ 
gattungen wurden beliebt, und man bezahlte ſie in den letzten Tagen 
fl. 15 hoͤher. Mittle Gattungen hatten hieran zwar keinen Theil, doch 
wurden fie leichter verkäuflich. Der umſatz betrug 700 Laſten, darunter 
300 Lſt. polniſcher. Es wurden nicht blos die zahlreichen kleinen 
Partiechen von der Eiſenbahn gekauft, ſondern auch verſchiedene größere 
aus dem Waſſer. Die bekannt gewordenen Preiſe für 131. 36pfd. 
hochbunte Gattungen gehen von fl. 495 bis fl. 540 und für abfallende 
128. 131 pfd. bunte von fl. 456 bis fl. 485. Daneben kam 126pfd. 
zu fl. 438, alter 124. 25pfd. zu fl. 395, 129pfd. ſchmutziger zu fl. 385 
vor. — Die Zufuhren per Eiſenbahn und auf Landwegen werden nun 
zwar faſt durchgaͤngig an die Kornboͤrſe gebracht, doch find ihnen ſelbſt⸗ 
ſtändig noch folgende Notirungen zu entnehmen: Feinbochbunter 135 
bis 36pfd. Weizen wurde mit fl. 355 bis fl. 570 pro Laſt, hochbunter 
132. 34pfd. mit fl. 520 bis fl. 540 bezahlt; ferner pro Scheffel: 133 bis 
35pfd. feiner 90 bis 92 Sgr., 131. 33pfd. zum Theil huͤbſcher 82% 
bis 86 Sgr., 126. 30pfd. mittele Gattungen 70.721, . 75 bis SU 
Sgr. — Die Frage nach ſchwerem Roggen zur Verſendung hat zwar 
nachgelaſſen, doch find die Preiſe davon nicht berührt worden. An der 
Kornbörfe wurden 190 Laſt umgefegt: polniſcher alter 121 . 25pfd. fl 236, 
fl. 240, fl. 255, preußiſcher friſcher 126. 130pfd, fl. 273 bis fl. 300; 
Landzufuhren pro Scheffel: friſcher 124. 32pfd. 44 bis 48 bis 51 Sgr. 
— Gerſte wurde in geringerem Maaße zugefuͤhrt, allein zur Verſen⸗ 
dung wird nur wenig gekauft und die Brauereien haben Vorrath, mit— 
hin behaupteten ſich die Preiſe nicht. Weiße 107. lpfd. 40 bis 
43 % Sgr. pro Schffl., große 115. 120pfd. 45 bis 50 Sgr. — Auf 
Erbſen mehr Frage zur Verſendung mit etwas höheren Preiſen: ſchoͤne 
65 bis 66 Sgr., mittle 60 bis 63 Sgr. — Hafer 28 bis 31 Sgr. 
— Von der Spirituszufuhr von 800 Ohm wurde über die Hälfte für 
Oſtpreußen gekauft; man glaubt, daß ohne dieſen Umftand ein noch 
ſtärkerer Preisfall eingetreten fein müßte. Die v. W. ſchloß mit 
18 Thlr. ab und in d. W. iſt man bis auf 17 Thlr. herunterge— 
gangen; zuletzt 17% Thlr. Eine bei Schluß der v. W. ſtattgehabte 


Der außerordentliche Beifall 
mir deſtillirte 


gefunden, hat bereits hierorts ſowohl als anderwärts 
ſich nun unter dieſem beliebten Namen 


von den Wirkungen, die er von dem von mir fabricirten 


Boonekamp of Maag - Bitter 
das Publikum auf die Täuſchungen aufmerkſam zu machen, M 
werde. Gleichzeitig mache ich wiederholt auf meine jeder F. 


vorausſetzt, nicht die Spur findet, ſo erlaube ich mir dennoch, 
daſſelbe durch derartige Schwindeleien nicht be nachtheiligt 
und jedem Flacon beigefügte Gebrauchs⸗Anweiſung aufmerkſam 


und die große Verbreitung, die der von mir erfundene und nur allein! 


Boonekamp of Waag-Bitter 


bekannt unter der Deviſe: „Decidit, qui non servat“, 
hat! | eine Menge Nachpfuſcher hervorgerufen, von denen Einzen 
hauptſächlich darauf ausgehen, meine F zu erſpähen und auszubeuten. 
Fabrikate 
wie man ſie in allen Schenken zu geringen Preiſen verabreicht 


und erlaube mir, das bochgeehrte Publikum zu bitten, gefan 


Auction mit Maſten hat dem Vernehmen nach mit geringer Ausnih 
zu keinen thatſächlichen Reſultaten geführt. 7 5 dieſes 5 jeder % 
ſicht ſo werthvolle Objekt iſt der Moment zu ungünftig, denn d 0 
ternehmungsluſt wird ſelbſt bei boͤchſter Wahrſcheinlichkeit eines Ui 
nen Umſchwunges durch die Geldverhältniſſe für den Augenblick 0 
feſſelt. — Im Ganzen ſcheint die Meinung vollkommen begründtt, " 
die beträchtlichen Werthveränderungen einiger Hauptprodukte wel! 
fer die von den geringen Vorraͤthen, dem ungeheuern Verbrauch 
dem allgemeinen Wohlſtande gebotenen Verhaͤltniſſe hinuntergehen / 
mehr nur eine augenblickliche Wirkung der amerikaniſchen Wirren 
duͤrften. Dieſe letzteren ſind allerdings entſetzlich und in ihrer! 
wirkung auf Europa namentlich in Folge der auf die Ausll 
zur Zahlung. zurückkommenden Zratten, jetzt noch unerm 
indeſſen ſcheint die vorhergegangene langwierige Geldklemme 10 
Beſonnenheit vorbereitet zu haben, durch welche auch den ſchwierſſh 
Verhaͤltniſſen mit mehr oder weniger Erfolg abgeholfen werden 
Selbſt 1847 wirkte der Wahnſinn des paniſchen Schreckens viel ver, 
licher als die wirklichen Thatſachen, und haͤlt man fich von jenem, 
fe wird dieſen hoffentlich die Spitze abzubrechen fein. — Inde 
die Lage allerdings ſehr beunruhigend, da ſo manche faule Stelle 
banden ift, deren Berührung man fürchten muß. — Die K. Ball!“ 
höhte heute den Diſkont auf 7% pt. Die Bank von England bei 
lich 9 pCt. — 
Bahnpreiſe zu Danzig vom 7. November, 
Weizen 124—134pf. 52½ 83 Sgr. 
Roggen 124 —130pf. 42—49 Sgr. 
Erbſen 58—64 Sgr. 
Gerſte 106—1l4pf. 37% —47 Sgr. 
Hafer 28--34 Sgr. 
Boͤrſenverkäufe zu Danzig am 7. Nobbr.: 0 
28 Laſt Weizen: 13536 pf. fl. 540, 134pf. fl. 510-530, 133% 
fl. 500 —525; 78 Laſt Roggen: 130pf. fl. 288, 128pf. fl. 270 
1 Laſt 10 pf. Gerſte fl. 243; 1 Laſt 71—72pf. Hafer fl. 180. 


Thorn paffirt und nach Danzig beſtimmt 


— — A 


vom 4. bis incl. 6. Novbr, : 
101% Laſt Weizen, 559 Stück fihten Holz. 
Waſſerſtand 3“. 


Anlandiſche und ausländiſche Nonds⸗Courſe 4 
Berlin, den 6. Novbr. 1857. gr. well 


31. Brief Gelo Pofenſche Pfanddr. 4 


Zr. Freiw. Anleige 44 — 991 Poſenſche do. 3 
St.⸗Knleihe v. 1350 43 99: — Weſtpr. do. 32 

do. v. 1852 43 994 — Pomm. Stentenbr. 4 

do. v. 1854 47 994 — Poſenſche Rentenbr. 4 

do. v. 1855 43 991 — Preußiſche do. 4 

de. v. 1830 4 Wi — Pr. Bk. Antt.⸗Sch. 43 130 

do. v. 1833 4 — — Friedrichsd' or — 14317 
St.⸗Schuldſcheine 3) — — And. Goldm. a5 Tb. Ir 
Pr. Sch. d. Seh. . — | — Voln. Schatz Oblig. 4 — 
Präm.⸗Ant. v. 1855 33 110% — do. Gert. IL. 4. 5 
Oſtpr. Pfandbriefe 34 — — do. Pfdbr. i. S. -K. 4 
Pomm. do. 31 — 824 do. Parr. 300 Fl. al 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Angekommen in Danzig am 6. November: 
F. Ohlerich, Wilhelm v. Eſchen, v. Roſtock u. J. Mil 
Anna Krell, v. Wismar, m. Ballaſt. T. Stephen, Grace, % 
Caſtle, m. Kohlen. 5 


Geſegelt: gelb 
P. Hinſt, Franz, u. W. Tagood, Forth, n. England, m 


u. J. Hodge, Aunie, n. Newcaſtle m. Getreide. 


Dadurch ſchlelt 
ein, die weiter nichts find, als gewöhnliche bittere Branntwil 
„Wenn auch der Conſument bald enttäuſcht wird, inden 


| 
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ganz beſonders auf meine Firma — H. Underberg Albrecht — Acht haben zu wollen. 


Rheinberg am Niederrhein, im November 1857. 


IH. Underberg-Albrecht am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein. 


Hoflieferant Ihrer Koͤnigl. Hoheiten des Prinzen von Preußen und des Prinzen Friedrich von Preußen, 


Depot in allen 
für Deutſch 


auptorten des Europäiſchen Continents, 
und bei den bekannten Debitanten und namentlich 


gil, 
ſowie mehrerer anderer bi ö 


in Danzig bei Herrn J. G. Hallmann Wwe. & Sohn. y 
NB. Mit Carolina Zingler, Langenmarkt No, 16, ſtehe ich nicht in Geſchäftsverbindung. 


Das 


An Haupt Depot in Berlin bei Carl Putzmann, Alte Jacobsſtraße 
üblichen Detailpreiſe einen lohnenden Rabatt und ertheilt elegante Aushaͤngeſchilder gratis. 


H. Underberg-Albrecht. 


* 
76, giebt Wiederverkäufer M 


iezu Beilog“ 


Danzig, den 7. 


Ange kommene Fremde. 
Die Im Engliſchen Hauſe: . 
Stem Orn. Kaufleute Cohn a. Berlin, Lipp a. Pforzheim und 
mel a. Barmen. 


Hotel de Berlin: 
1 utsbefergutsbeſiter v. Bilfinger a. Mirtenhof bei Inſterburg. 
ats efiger Schiemann a. Hauswalde bei Heiligenbeil. Hr. Ge⸗ 
ö Bed anmifffonait Eichhinger a. Braunsberg. Hr. Buchhaͤndler 
A) Romarsp a. Frankfurt a. O. Die Hrn. Kaufleute Bang a. Rheydt, 
d a. Dt. Eylau und Meyer a. Berlin, 
i Die Schmelzer's Hotel: 
j ws Hrn Ran. Gutsbeſizer v. depel a. Sergen und Lampert a. Weppern. 
Gohl 


Ritter 


0 


aufleute Tiemann u. König a. Bremen. Hr. Dekonom 
Stolp. Fräul. Simon u. Frl. Wederholz a. Marienfee, 
3 Deutſches Haus: 
tikulier Krauſe a. Bromberg. 


diger g. Ben 


Hr. Pfarrer Wyczinski 
Rentier Buͤdiger a. Conitz. Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. 


endergau. 
Reichhold's Hotel. 
otz a. Lauenburg. 


ö dr. pa, 
„ Bible — 


Hr. Partikulier Kl 


ü Stadt. Theater. 
derten Wutag, den 8. Novbr. (2. Abonnemert. Nr. 9.) Zum 
eirat hen Otto Bellmann, oder: Ich muß mich ver⸗ 
A marie en! Poſſe mit Geſang in 3 Abtheilungen, nach „un notaire 
Ö bo won Mare Michel und Labiche von D. Kaliſch, Muſik von 
Beefſteak di. — 4 Abth.: Im Galanterieladen; 2. Abth.: Ein 
mit Hinderniſſen; 3. Abth.: Eine maskirte Soiree, 
Male wientag, den 9. Novbr. (2. Abonnement Nr. 10.) Zum erſten 
auß derhelt: Der Univerſal⸗Erbe. Luſtſpiel mit Geſang in 
Sarg, gen, mit freier Benutzung eines franzoͤſiſchen Stoffes von Georg 
er, D. Nuſik von E. Stiegmann. Hierauf: Paris in Pommern, 
Aden Teſtamentsklauſel. Vaudeville⸗Poſſe in 


n 
bel den 10. Nopbr. (Abonnement suspendu. ) Vierte 
N 10 e „ofdarfteitung der Madame Amelie Angles 
don & tun, Hofs und Kammerſaͤngerin Ihrer Maj. der Königin 
au devanten. Der Liebestrank. Komiſche Oper in 2 Aufzuͤgen 
N (inan Italieniſchen von J. C. Grünbaum. Mufſik von Donizetti. 
Mad. Amélie Angles de Fortuni.) 

> : E. Th, L'Arronge. 

E. 


lung in G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


Danzig, Jopengaſſe No. 19, ging ſoeben ein: 
N Karl Immermann, 


l. oo 
Un d 


d 
«ker 


ba 


r des 
u nich hau ſen. 
ug Eine Geſchichte in Arabesken. 2 
ken Ausgabe in 4 Bänden. Preis I Thlr. 


i 


E. G omann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


ung in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ift zu haben: 


er Hauseigenthümer und Miether. 


in praktiſches Handbuch fuͤr jeden Vermiether und Miether. 


Uamtend: Die gegenfeitigen Rechte und Pflichten des Miethers und 
ſcheniethers zu einander, das Prozeßverfahren in Mieths- und Ermiffiong: 
2. Janauf Grund der neuen Geſetzgebung vom 2. Juli 1856, vom 
betr anuar 1849 und vom 26. April 1857, die die Miethscontracte 
und ſenden Stempelgeſetze, ſaͤmmtliche polizeiliche, gewerbepoligeiliche 
Bofigejgi ePoligeiliche das Miethsverhaltniß betreffende Vorſchriften, die 

lich Betreff der Vermiether moͤblirter Zimmer 


Uno Gen Vorſchriften in 
Formalgtaſſtellen in erläuternder Darſtellung nebſt einem Anhange mit 


ren zu allen in Miethsprozeſſen vorkommenden Schriftſaͤtzen. 
8 Von Guſtav Raſch. 
Preis incl. 2 


* Mieths⸗Contract-Formularen 12 Sgr. 6 Pf. 0 
Für Freunde plattdeutſcher Literatur! 


ei uns traf ſoeben ein: 
nack un Suurren 
ut de Spinnſtuv. 


Plattdeutſche Dorfgeſchichten in ditmarſcher Mundart 
von Dr. C. Rennig. Preis 1 Thlr. 
N Leon Saunier, 
uchhandlung für deutsche und ausländische Literatur, 
Langgasse No. 20. nahe der Post. 
x In Elhing: Alter Markt Nr. 38. 

en ——— 
Hugo Siegel's Pianoforte - Fabrik, 
No. 55. Langgasse No. 55., 


e 
"pfehlt ihre Pianino, Flügel und Tafelformpianos. 


Beilage zu Nro. 261. des Danziger Dampfboots. 


November 1857. 


Kürzeſte und billige Eiſenbahn⸗Route 
Perſonen und Güter 
nach und von 


Belgien, Frankreich un dan Seehäfen. 


a) per Ruhrort von und nach Norddeutſchland, 
den noͤrdlich und öſtlich angrenzenden Ländern; 
Rußland, Schweden, Dänemark ꝛc. 
b) ger Düſſeldorf von und nach Mittel. 
Deutſchland, Sachſen, Oeſterreich ꝛc. 

Die internationalen und Tranſit Güter können 
von beiden Seiten auf Aachen reſp. Düffeldorf und Ruhrort 
durchgehen, an welchen Orten ſich Haupt Zoll- Wenter 
für die Zoll Abfertigung befinden. 

In Ruhrort erfolgt der Rheintrajeet der Güter in 
ganzen Eiſenbahn Waggons ohne Umladung 
durch ein ſeit 1. Mai v. J. eröffnetes bydrauliſches Hebewerk 
nach dem Syſteme von Armſtrong (das erſte derartige auf dem 
Continente) mit Leichtigkeit, Sicherheit und Schnelligkeit. 

Die Frachtbriefe ſind ausdrücklich mit dem 
Vermerke „Via Ruhrort“ oder „via Düsseldorf“ 
zu verſeben. 

Die zollamtliche Behandlung der Güter wird in Ruhrort 
durch unſere Agenten, die Herren de Gruyter Swalmius, 
van der Linden & Comp., in Düffeldorf durch unſern 
Agenten Wilhelm Bauer, und in Aachen durch unſere Agenten 
Schillers & Preyser gegen feſte billige Vergütungen be- 
ſorgt, welche, ebenſo wie die unterzeichnete Direction, auf Er⸗ 
fordern die directen Tarife verabfolgen und jede wünſchens⸗ 
werthe Auskunft ertheilen werden. 

Aachen, den 22. Januar 1857. 


Königliche Direction der 
Aachen⸗Düſſeldorf⸗ Ruhrorter Eiſenbahn. 
Holz- Verkauf. 


Zum meiſtbietenden Verkauf von cirea 1500 Stück 
extra ſtark, ſtark und ordinair ſtarkem Raupen fraß Rothtannen 


Bauholz aus dem Belauf Schäferswald, Reviers 
Fritzen — 14 Meile von Königsberg entfernt — auf dem 
Stamm in Looſen von 30 — 100 Stück oder im Ganzen, 
ſteht auf 


Freitag, den 4. Dezember e., 10 uhr Vor - M 

im Gaſthauſe zu Schugſten, 
Termin an, welcher mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Bauholz erſt nach erfolgtem Zuſchlage geſtämmt wird, 
der betreffende Schutzbeamte angewieſen iſt, das Holz auf Ver⸗ 
langen vor dem Termin den Käufern vorzuzeigen, und daß die 
nähern Verkaufsbedingungen hierſelbſt und bei der Forſt » Kaffe 
in Königsberg während der Dienſtſtunden eingeſehen 
werden können. 


Fritzen bei Königsberg, 
den 5. November 1857. 


Königl. Oberförſterei. 


Mein aufs reichhaltigſte und geſchmackvoll 
aſſortirtes Gardinen ⸗Lager, in brochirt Mull, 
Gaze, Feluche, ſowie geſtickte Tuͤll⸗ und Mull- 
gardinen, desgl. Möbel⸗Stoffe, bunt u. einfarbig, 
Negligeezeuge, Bettdecken, Strümpfe, 
ꝛc. ꝛc. empfehle zu aͤußerſt billigen jedoch feſten 
Preiſen. D. Meissner. 

Langgaſſe No. 37. 


Eine ſoeben eingetroffene Sendung Caſimir⸗ 
Tiſchdecken in den ſchoͤnſten Muſtern empfiehlt 


zu billigen Preiſen 
j J. D. Meissner, 
Langgaſſe Nr. 37. 


9 


1074 


E. G. Homaun's Kunfl = u. Buchhandlung 


in Danzig, Jopengaſſe 19, empfing ſoeben wieder eine neue Sendung 
aus der Fabrik des Erfinders, 


Aug. Leonhardi in Dresden, 


von der achten 


Hlizarin Tinte, patentirt fuͤr Sachſen, Hannover, 
Frankreich, Belgien und mehre andere Staaten Europas, welche 
auf jedem Flaſchenverſchluß den Stempel des Saͤchſiſchen Wappens 
trägt, wodurch die Aechtheit des Fabrikats garantirt wird, in 
Flaſchen zu 3% Sgr., 6 Sgr., 10 Sgr., in Kruden zu 16 Sgr. 
und zu 1 Chir. a 55 

Sollte die Alizarin⸗Tinte in einem offenen Gefäß 
durch Verdunſtung des Waſſers eingetrocknet ſein oder nicht 
mehr fluͤſſig genug erſcheinen, fo wird ihr früherer Zuſtand leicht 
durch Zuſatz von gewoͤhnlichem Waſſer wieder hergeſtellt. Hier⸗ 
durch zeichnet fie fi von andern Tinten vorzuͤg⸗ 


lich aus, die, einmal eingetrocknet, ſich zwar aufweichen 
laſſen, ſtets aber, durch die Ausſcheidung des gerbſauren Eiſen⸗ 
oxyds, el und unbrauchbar bleiben. — 


Doppel⸗ opir⸗Tinte, ganz ſchwarz aus 


der Feder fließend, welche, nachdem das damit Geſchriebene 
länger als Tage 8 gelegen, noch die ſchoͤnſte und vollkommenſte 
Copie liefert, in ganzen und halben Flaſchen zu 12 Sgr. und 
7 Sgr. 6 Pf. \ 


u an 3 
In E. G. Homann 9 Kunſt⸗ und Buch⸗ 
handlung in Danzig, Jopengaſſe 19, iſt zu haben: 
Anweiſung zu einem gründlichen Verfahren: 
Das Unvermögen, 
den Harn im Schlafe zu halten, 


auf eine leichte und ſichere Weiſe bei Kindern und Erwachſenen zu heilen. 
Preis 7 Sgr. 6 Pf. 


Für ein angesehenes Handlungshaus 


in Warschau wird ein Buchhalter 
von reiferen Jahren, der sich eine hübsche Handschrift an- 
geeignet und mit Umsicht die Buchführung zu leiten im Stande 
ist, hierüber so wie über seinen moralischen Character gültige 
Zeugnisse beizubringen vermag, gesucht, Die Antrittszeit ist 
im nächsten Monat oder spätestens zu Neujahr Bedingung. 


Hiezu sich Qualifigirende- wollen sich heim Makler König, 


Langenmarkt No. I. » Morgens 8Uhr od. Nachm. 5 Uhr melden, 
Die Bränd- Versicherungs- Bank 
für Deutschland in Leipzig 


übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, 
Mobilien, Waarenlager, Vieh, Getreide etc. in der Stadt 
wie auf dem Lande zu den billigsten Prämien. 
Nähere Auskunft wird ertheilt und Antrags-Formulare 
gratis verabreicht durch den General- Agenten 
Theoder Bertling, 
Gerbergasse No. 4. 


Mieths⸗Kontrakte u. Aushänge. Zettel 


find vorräthig in der Buchdruckerei von Edwin Groening. 


Die Thuringia in Erfurt mit einem Grunden 
ſchl 


und gewährt dabei ihren Verſicherten außergewöhnliche 
Die Prämien der Geſellſchaft find feſt, 


beſonderen Reglements die 


ſowie nachſtehende Special⸗Agenten: 


In Christburg Kreisgerichts⸗Sekretair Meyer. 
Dirschau Kämmerei⸗Kaſſ.⸗Rendant Morgenroth. 
Dt. Ey lau Maurermeiſter Pritzel. 

Elbing Kaufmann Arnold du Bois. 
Freistadt i. Pr. Brauereibeſitzer Greifelt. 

: Kl. Katz Dofterpedient Müller. 

: Marienburg Hotelier Georg Anderson. 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


| Feuer - Versicherungs- Gesellsch 


pital von Drei Millionen Thlr. Pr. C 0 


ießt 


Feuer⸗ und Lebensverſicherungen 0 


Vortheile. 


fo daß die Verſicherten unter keinen Umftänden Nachzahlungen zu leiſten hab 
Ohne höhere Prämien als andere ſolide Geſellſchaften 

Hälfte ihres jährlichen Geſchäftsgewinnes an ihre Verſicherten zurückfließen, 
Zur Ertheilung näherer Auskunft, fo wie zur Annahme 6 


die Haupt. Agentur zu Danzig: 1 


Schlesische A | 
Die durch prompteste und gewiss, 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich 
keiten allgemein anerkannte Gesel, 
schaft versichert sowohl gegen Feuf 
alsgegen Land- und Wasser-Transp! 
Schaden zu den mässigsten festen 
mien ohne alle Nachschus“ 
Verbindlichkeit. 2 
Die unterzeichneten zur sofortige 
Ausfertigung der Policen bevollmä 2 
tigten Haupt-Agenten, sowie der 10 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Er. Mis 
Hundegasse No. 60 und C. G. Panze 
Langer Markt 10, nehmen Versie 60 
rungs-Anträge entgegen und ertheil 15 
bereitwillig jede gewünschte Auskun 
J. J. A. J. Mat hy, 
grosse Hosennähergasse 5 


Be. engl. Kamin und Nuß kohlen wende 
im Vesta“ Speicher billig verkauft bei ui 
8 Joh. Jac. Zacher 2 


Für Wiederverkäufer 4 
empfehle billigſt 24 Ctr. ſehr verſchiedenartige, gut brauchte 
alte EiſenNutz⸗Gegenſtände zur ſehr completten © 
richtung eines ſolchen Geſchäfts, wozu auch von Zeit zu Zeit 
liefern kann Daniel Lichtenste® 

in Bromberg. 


Ein ordentlicher Steindrucke 


findet bei billigen Anſprüchen ſofort eine gute und dauetl 
Stelle bei G. Stellmacher, 4 
Lithographie und Papierhandlung in Elbing. / 


PIANINO’S 


% Carl Scheel a Cassel, 


wi 
A 


15. 15. 
Kur-Str. De ‚po t Kur-sir. I 
; bel Etage. 


bei Cart Grimm! 


Paß a 


vorzüglichster Qualität, für Streieh-Instrumente, Pedal-Harfen ee, t 
offerire en gros et en detail = i N 
Kur-Str. 1. 


bel Etage. 


Carl Grimm, 


Kgl. Hof-Instrumentenmacher. 
NER 


15. 


zu erbeben, läßt die Thuringia nach Maßgabe! 


von Verſicherungs⸗Antraͤgen empfiehlt fih 7 
L. Biber, a 


Firma: Biber q. Henkler, 
Brodbänkengaſſe No. 13. 


Vermeſſungs⸗Reviſor Patz ki. 
Kreis-Gerichts Secretair Lander 
Hotelier Louis Alsleben. 


In Marienwerder 
: Mewe 


Neustadt i. Wpr. 


„Riesenburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Würnber“ 
Hosenberg i. Pr. Kaufmann Bud. Nüstedt. "SR 
- Stuhm Kaufmann Julius Werner. 
: Tiegenhof Kaufmann Wilh. Giesbrecht: 


